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Liebe Leserin, lieber Leser,  

nac h langem Flug und einer Autofahrt ha tten wir das Ziel 
unserer Reise fast erreic ht.  Mein Sohn zeig te auf einen Hügel 
mit Gebäuden: Da ist meine Sc hule! Es waren längst Ferien 
und auf einer g roßen Werbeta fel verkündete d ie Monroe 
High Sc hool: Have a grea t summer!  Eine tolle Ferienzeit im 
amerikanisc hen Westen ha tten wir dann auc h - voller neuer 
Eind rüc ke und Begegnungen. Eigentlic h sind mir beim 
Nac hdenken nur g roße Sommer eingefa llen 

 

egal wo wir 
waren. Auf Rad tour durc h Deutsc hland , auf  der Wanderung 
zur sturmumtob ten Hütte auf einem norweg isc hen Gletsc her 
oder im fröhlic hen Stimmengewirr am französisc hen 
Atlantikstrand: überall brannten sich Geräusche, menschliche 
Eigenarten, Landsc haftsb ilder in mein Hirn und gaben mir das 
Gefühl tiefen und großen Erlebens.  

Was untersc heidet für mic h d iese Zeit von der anderen, d ie 
mich einigermaßen gleichmäßig morgens aus dem Haus führt 
und abends zurüc k? Im Alltag dominiert d ie nac hlassende 
Wahrnehmung der Dinge im Immerg leic hen und in den 
Ferien d ie Freiheit vom Druc k, etwas fa lsc h zu mac hen, das 
dauerha fte Folgen hä tte. Das kenne ic h seit der Sc hulzeit: 
Sonntagabend kommt d ie lähmend miese Stimmung. Ab 
Montag bedrohen mic h Lehrer im Stundentakt mit 
abwertenden Sprüc hen und Noten. Freitag gegen Mittag 
fängt das Leben wieder an, d ie Fantasie b rodelt und das 
Leben ist sc hön. Erst rec ht in den Ferien. Manc hmal auc h, 
wenn ich eine kleine Krankheit genießen darf.  

Na türlic h gehen Ferien sowenig g la tt ab wie der Alltag . Eines 
Nac hts g ing uns in der Einöde des sc hwed isc hen Fjä lls der 
Diesel aus. Wir mussten d ie Nac ht abwarten und am 
näc hsten Tag über eine Passstraße radeln, d ie zur näc hsten 
Tankstelle führte.  Na und? War doc h auc h ein to lles Erlebnis. 
Und niemand war da, der mit dem Finger auf uns zeigte.  
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So stelle ic h mir Glauben vor: Gelassenheit, Zutrauen, 
Abwesenheit von  Angst, Geborgenheit. Was auc h immer 
passiert: es geht weiter, es findet sic h ein Weg. Mit dem 
Glauben ist es wie mit den Ferien: ma l sind sie zu Ende, ma l 
fangen sie wieder an. Je öfter Zutrauen und Gewissheit 
vorhanden sind , umso leic hter ist das Leben, umso mehr 
strahlen wir aus und strahlen unsere Mitmenschen zurück.   

Na kla r, das geht auc h im Alltag . Und es g ib t ja zum Beisp iel 
auc h Lehrerinnen und Lehrer, d ie Seelen nic ht abwürgen, 
sondern in Sc hwung b ringen. Die es erlauben, dass Fehler 
Freunde sind , durc h d ie wir lernen können und nic ht 
Sammelpunkte auf dem Weg zum Loser. Mut geben zum 
Leben und Lernen, das Gesc henk jedes Lebens erkennen. 
Das macht die Welt reich und liebenswert.  

Wenn Sie hier in Otterndorf oder anderswo aus dem Trott des 
Alltags austreten und ganz tief eina tmen: neue Eind rüc ke, 
neue Erfahrungen, neue Gefühle 

 

dann wünsc he ic h Ihnen 
von ganzem Herzen: Have a great summer!   

Reinhard Krause   

Einladung zum Kirchentag nach Köln 

 

Vom 6. b is zum 10. Juni 2007 findet der 31. Deutsc he 
Evangelische Kirchentag in Köln statt. 

   

lebendig und kräftig und schärfer 
Köln 06.-10. Juni 2007 
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Nachrichten aus der Evangelischen Jugend 

Otterndorf         

  

Kinderfreizeit? Na klar ! 

 

Wir waren in Berensch ! / 25. bis 27. März 2007 
Mit 18 Kindern und d rei Mita rbeiter/ innen aus der 
Evangelisc hen Jugend verb rac hten wir eine sc höne Zeit im 
Dünenhof Berensch ! 
Ein Nur - Dac hhaus wurde unser  Zuhause für knapp 3 Tage. 
Dort war das Thema d ie Vorbereitung auf Ostern. Neben 
Informativem zu unserem wic htigsten Kirc henfest wurde 
gespielt, gebastelt und der Frühling begrüßt. 
Kurzes Heimweh wurde von den Kindern gemeinsam 
überwunden und so wuc hs d ie Gruppe im Alter von 7 b is 11 
Jahren zu einer beeind ruc kenden Gemeinsc ha ft zusammen. 
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Selbst der Tisc hd ienst wurde zu einer belieb ten Aufgabe! 
Durc h d ie Mita rbeiter Jenna Kantz, Hannah Biester und durc h 
Chris Wagner ha tten d ie Kinder wieder ein vertrautes Team, 
denn sie gesta lteten auc h im Sommer 07 das Kinderzeltlager 
mit. Herzlichen Dank ! 
Dank ihres Engagements und der Lebend igkeit der Kinder 
ha tten wir eine wundersc höne Zeit, nac h der wir sic her und 
etwas müde mit Thorsten Lau wieder in Otterndorf landeten. 
Im Jahr 2008 findet voraussic htlic h wieder ein Kinderzeltlager 
in den Sommerferien für die gleiche Altersgruppe statt ! 
Bist Du dabei ?  

 

Achtung !  

KINDERZEIT ? Ja ! Es gibt noch Plätze ! 
An jedem Dienstag treffen sic h b is zu 10 Kinder in einer festen 
Gruppe. 
Ist Ihr Kind 3 Jahre und Sie suchen eine kleine Gruppe für zwei 
Stunden wöc hentlic h, in denen es mit Gleic ha ltrigen 
Erfahrungen sammeln kann, und auc h sp ielerisc h Inha lte des 
Glaubens erfahren kann ?     (Sc höp fung, Feste des 
Kirc henjahres, ) Die Gruppe wird ehrenamtlic h mit g roßem 
Engagement geleitet von Frau Anette Crohn und Frau 
Bianca Lerch Kuipers. 
Um Anmeldung wir gebeten ! 
Kontakt : 
Imme Koch 
Büro : Himmelreich 5 
21762 Otterndorf 
Telefon : 04751/999231                         

`Was weiß der Frosch im Brunnen vom Ozean ?`  
( Ungar. Sprichwort)  
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Wir laden Dich ein zum ökumenischen Jugendgottesdienst 
am 15.7.07.   

         Um 19.00 Uhr + in der St. Severi Kirche + mit Live Musik +  
                      anschließendem Treffen im Jugendheim +  
                                 von Jugendlichen gestaltet +    

Ein Gottesdienst, der offen ist für junge Menschen mit Ihren 
Ideen und ... 
... für Erwachsene, deren Jugend hoffentlich nicht aufhört ! 

     

Kindergottesdienst in Otterndorf !  

An ( fast)  jedem Sonntag gibt es ihn, für Kinder ab 4 Jahren.  
Im Himmelreich 5, von 10.15 Uhr bis 11.15 Uhr 
Gestaltet wird er von einem Team aus der Kirchengemeinde ! 
Dazu gehören: 
Elisabeth Baumann, Brigitte Putzig, Marlis Brandt, Anke Lestin,  
Regina Büchsenschütz und Imme Koch  
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Übrigens ! Die jetzige Form des Kindergottesdienstes gibt es in 
unserer Gemeinde seit genau 15 Jahren ! Die drei 
Erstgenannten gehören mit zu den Begründerinnen dieser 
Form !   

wenn das kein Grund zum Feiern ist ? ! Das ist es !                     

 

DANKE AN EUCH !... 
Auch im Namen der Kinder und des Kirchenvorstandes !  
Imme Koch        

  

Termine für Kids und junge Leute

 

Kindergruppe 
2 Std, einmal 
wöchentlich 

Für Kinder von 3-4 Jahren

 

Die Frösche 
Mittwoch 15.00-

16.30 Uhr 
Für Kinder von 7-10 

Jahren 

Kinderchor 
Dienstag, 17.00 

 

18.00 Uhr 
Für Kinder ab 8 Jahren 

Jugendgruppe I

 

Montag, 19.30 

 

21.00 Uhr 
Für Jugendliche ab 15 

Jahren 

Jugendgruppe II

 

Mittwoch, 17.00 

 

19.00 Uhr 
Für Jugendliche ab 13 

Jahren 

Gitarrenkreise 
Info bei Thomas 

von Deesten 
Tel. 4761 
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Neuigkeiten aus dem Himmelreich: 

 
4. Otterndorfer Orgelsommer 2007 
Wie bereits in den vergangenen Jahren finden auc h in 
d iesem Jahr wieder in der Zeit von Juni b is August jeden 
Montag um 19.30 Uhr Konzerte in der St. Severikirc he sta tt. 
Der musika lisc he Mittelpunkt d ieser Veransta ltungen ist d ie 
Glogerorgel von 1744, d ie sowohl solistisc h, a ls auc h mit 
anderen Klangkörpern gemeinsam musizieren wird. 

 

Wie bereits in den vergangen Jahren werden Künstler aus der 
Reg ion sowie Gastorganisten aus anderen Teilen 
Deutsc hlands und auc h aus dem Ausland erwartet. Als 
Höhepunkte des d iesjährigen Otterndorfer Orgelsommers 
sollen d ie Konzerte am 11. Juni mit dem weltweit 
konzertierenden Domorganisten Aiva rs Ka lejs aus Riga 
(Lettland ) und dem niederländ isc hen Organisten Erik van 
Bruggen, der am 9. Juli ein Improvisa tionskonzert gesta lten 
wird , genannt werden.  Die Gesamtleitung und Konzep tion 
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der Konzertreihe lieg t wie in den vergangenen Jahren in den 
Händen des Otterndorfer Kantors Martin Sc hulze, der sic h 
darauf freut, Musiker, d ie sc hon zum wiederholten Ma le in 
Otterndorf konzertiert haben und Gastorganisten, d ie zum 
ersten Mal in St. Severi musizieren, zu begrüßen.  

In d iesem Jahr wird besonders an den Lübec ker Tonsc höpfer 
Dietrich Buxtehude gedacht, der vor 300 Jahren verstarb. Aus 
d iesem Anlass wird in jedem Konzert wenigstens ein Werk von 
diesem Komponisten zu hören sein.  

Ebenfa lls wird Kantor Martin Sc hulze in der Zeit von Ma i b is 
Sep tember in jedem Gottesd ienst ein Orgelwerk Dietric h 
Buxtehudes zu Gehör bringen.  

                                                                 
Montag,  

4. Juni 2007, 
19.30 

Orgelkonzert mit Martin 
Schulze 

Werke des norddeutschen 
Barock u. a. 

Montag,  
11. Juni 2007, 

19.30 

Orgelkonzert  
mit Domorganist Aivars 

Kalejs,  
Riga (Lettland) 

Werke von Buxtehude, Bach, 
Kalejs u.a.   

Montag, 
18.Juni 

2007, 19.30  

Christoph Kreide 
(Beeskow), Texte 
Martina Schulze, 

Sopran 
Martin Schulze, Orgel 

Texte und Musik 

Montag,  
25. Juni 2007, 

19.30 

Orgelkonzert  
mit Antje Wissemann, 

Northeim 

Werke von Buxtehude, Bach 
u.a.   

Montag,  
2. Juli 2007, 

19.30 

Orgelkonzert  
mit Markus Kumpf,  
Bad Doberan 

Werke von Bach u.a.   

Montag,  
9. Juli 2007, 

19.30 

Orgelkonzert  
mit Erik van Bruggen, 
Leiden (Niederlande) 

Improvisationskonzert  
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Montag, 
16. Juli, 2007, 

19.30 

Orgelkonzert mit Peter 
Kleinert, Frauenstein 

Werke von Buxtehude, Bach 
u.a.   

Montag, 23. 
Juli 2007, 

19.30  

Orgelkonzert mit 
Vanessa Galli, 

Lüneburg   

Werke alter und neuer Meister

   

Montag, 30. 
Juli 2007, 

19.30  

Orgelkonzert mit 
Johannes Macrander, 

Otterndorf  

Werke von Buxtehude und 
Kompositionen aus dem 

Husumer Orgelbuc h

  

Montag, 6. 
August 2007, 

19.30  

Konzert für Gesang und 
Orgel 

Petra Elisabeth Orth, 
Katja Reusch, Usha 
Hoernes - Sopran 

Malte Rühmann 

 

Orgel

  

Werke von Buxtehude, Bach 
und  

zeitgenössischer Komponisten

  

Montag, 13. 
August 2007, 

19.30  

Orgelkonzert mit Kantor 
Martin Schulze  

Werke alter und neuer Meister

  

Montag, 20. 
August 2007, 

19.30  

Christiane Frey, 
Lüneburg, Querflöte 
Stefan Metzger-Frey, 

Lüneburg, Orgel   

Konzert für Querflöte und 
Orgel  

Montag, 27. 
August 2007, 

19.30  

Orgelkonzert mit Martin 
Schulze  

Werke von J.S.Bach u.a.   

   

Fahrradkantor Martin Schulze,   
Schulstraße, 721762 Otterndorf          
Kantor an St. Severi                                  
Tel./Fax. 04751 / 999262od. 0177 / 4056257 
Orgelsachverständiger VOD                                                 
e-mail:Fahrradkantor@gmx.de
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Einführungsgottesdienst von Pastor Krol 
am 01.Juli um 14:00 Uhr  

Es ist soweit: nac h einem Jahr der Vakanz wird d ie erste 
Pfa rrstelle wieder besetzt. Nac hdem es gegen den Vorsc hlag 
der Landeskirc he, Pastor Krol aus Burweg in d ieses Amt zu 
setzen, keinen Widerstand gab , ha t der Kirc henvorstand d ie 
Voka tion (Berufung) zum 01. Juli 2007 besc hlossen. Damit an 
dem feierlic hen Gottesd ienst a lle Pastoren des Kirc henkreises 
teilnehmen können, findet der Gottesd ienst am frühen 
Nac hmittag sta tt. Der üb lic he Gottesd ienst am Vormittag 
entfällt.   

Unerwartete Prob leme ergaben sic h bezüg lic h der 
Pfarrwohnung. Entgegen anderen Ra tsc hlägen, d ie dem 
Kirc henvorstand gegeben wurden, besteht d ie Landeskirc he 
auf einer Doppelnutzung des a lten Pfa rrhauses a ls 
lebend iges Gemeindezentrum und Pfa rrwohnung. Im 
Dac hgesc hoss des sc hönen Fac hwerkhauses, das zuletzt von 
Pastorin Fesel a ls Dienstwohnung genutzt wurde, soll nun eine 
neue Wohnung entstehen. Wann Pastor Krol dort einziehen 
kann, lässt sic h nic ht mit Sic herheit sagen. Zwisc henzeitlic h 
wird Pastor Krol wohl den Alltag vieler Gemeindeg lieder 
kennen lernen 

 

als Pend ler zwisc hen seiner jetzigen 
Wohnung und Otterndorf.  

Küsterdynastie Löppke seit 60 Jahren  

Am 01. April 1947 übernahm der Va ter unseres Küsters, Wa lter 
Löppke , das Amt des Küsters der St. Severi 

 

Kirc he in 
Otterndorf. Später, nac h dem Tod des Va ters, übernahm am 
01.Januar 1968 seine Frau Grete d ie Aufgabe, d ie sie b is zum 
31.Dezember 1980 versah. Seitdem ha t unser heutiger Küster 
Eric h Löppke für das Wohl unseres Kirc hengebäudes und d ie 
Vorbereitung der Gottesd ienste und anderen Ereignisse 
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gesorgt und wird d ies hoffentlic h noc h viele Jahre tun! Wir 
danken Familie Löppke und freuen uns über d ie in Zukunft 
wohl immer seltenere Kontinuitä t, in der eine Aufgabe über 
Generationen weitergegeben wird.  

Gottesdienst am 15. Juli und nach dem 
Altstadtfest am 27. und 28. Juli 
nach Osterbruch verlegt  

Seit langen Jahren wird d ie Gemeinde Osterb ruc h von 
Otterndorf aus pastora l versorg t. Keinen Haup tamtlic hen im 
Dorf zu haben - das mac ht Gemeindearbeit sc hwer. Die 
Kirc henvorstände von Osterb ruc h und Otterndorf haben 
gemeinsame Sitzungen aufgenommen, um mehr 
voneinander zu lernen und Möglic hkeiten der 
Zusammenarbeit zu finden. Können bestimmte Gottesd ienste 
beider Gemeinden nic ht auc h in der sc hönen historisc hen 
Kirche von Osterbruch gefeiert werden?   

Angeboten ha t sic h d ie Vorstellung von Pastor Krol in 
Osterb ruc h am 15. Juli, und wenn am Morgen nac h dem 
Altstad tfest d ie fle ißigen Arbeiter der Stad t Otterndorf den 
Müll rund um d ie Otterndorfer Kirc he beseitigen, ist das eine 
Gelegenheit, gemeinsam mit der Partnergemeinde in Ruhe in 
Osterb ruc h Gottesd ienst zu feiern! Für Gemeindeg lieder aus 
Otterndorf, d ie nic ht a lleine nac h Osterb ruc h kommen 
können, wird b is 1015 Uhr ein Fahrd ienst an der Kirc he 
gewährleistet. Wer dazu in der Lage ist, sollte seinen Wusc h 
nac h Fahrgelegenheit Christoph Arp , den Kirc henvorsteher, 
der sic h für Transferd ienste verantwortlic h erklä rt ha t,   
übermitteln. Telefon: 5240. E-Ma il: c .a rp@tisea li.de. Dann lässt 
sich alles besser planen.  

Der Gottesdienst in der St. Petrikirche in Osterbruch 
beginnt dann dort am 15. und 29. Juli um 10:30 Uhr. 
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Goldene Konfirmation Jahrgang 1957  

Am 02.09.2007 feiern d ie Konfirmand innen und 
Konfirmanden, d ie 1957 konfirmiert wurden, ihre Goldene 
Konfirmation mit einem festlic hen Abendmahlsgottesd ienst 
und einem geselligen Zusammensein. Die mühsame Suc he 
nac h Namen und Adressen der weit verstreuten Ehemaligen 
ha t Anja Janentzky übernommen, d ie sic her noc h Hinweise 
auf Versc hollene gebrauc hen kann  .  
Die goldenen Konfirmanden treffen sic h rec htzeitig vor dem 
Gottesd ienst, der um 10:00 Uhr beg innt,  im Gemeindesaa l. 
Das nac hmittäg lic he Ka ffeetrinken zum Austausc h von 50 
Jahren Lebensgesc hic hte findet voraussic htlic h um 15:00 Uhr 
in der katholischen Gemeinde statt. Näheres wird noch in der 
Einladung bekannt gegeben.  

Museumsnacht auch in der Kirche  

In der Otterndorfer Museumsnac ht am 24. August wird d ie 
Projektgruppe der Gospelgruppe The Cheerful aus 
Otterndorf unter dem Titel Kunst 

 

Raum 

 

Kirc he das 
Programm Gospel meets Klassik darb ieten. Wer sie hören 
möchte, muss auf dem Weg durc h d ie kulturellen Highlights 
der Stad t den Zeitraum zwisc hen 21:00 Uhr und 21:30 Uhr in 
der St. Severi-Kirche einplanen.  

Flow-Konzert in der Kirche am 10.06.  

Die Gruppe Flow besteht aus Thorsten Reinhard t, Gita rre, 
Carsten Koll, Saxofon und Karsten Rademac her, Perc ussion. 
Die d rei verstehen sic h a ls Globa l Grooves und werden live 
am 10.Juni 2007 um 20:00 Uhr in der St. Severi-Kirc he d ie 
Seelen a ller Besuc her zum Sc hwingen b ringen. Sic her ein 
außergewöhnliches Erlebnis für Otterndorf.  
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Foto-Session ?  
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Zwei g roße Konfirmationsgottesd ienste liegen hinter uns. 54 
Mädc hen und Jungen haben sic h zu ihrem c hristlic hen 
Glauben bekannt und haben den Segen für ihr selbst 
verantwortetes Leben bekommen.  Eine Menge Vora rbeit ist 
geleistet worden: der Konfirmandenunterric ht, d ie 
Konfirmandenfreizeit, d ie Vorstellungsgottesd ienste, 
Elternabende, Abendmahlsgottesdienste, der Einsatz von drei 
Chören und zwei Elternc hören, des Posaunenc hors, d ie 
Beiträge versc hiedener Solistinnen, eines Tanzpaares. Für d ie 
Beteiligten 

 

die Konfirmierten und ihre Familien - war d ies 
sicher ein guter Tag, der lange in Erinnerung bleiben wird.   

Taufe, Konfirmation, Hoc hzeit und Beerd igung: auc h sonst 
eher Kirc henferne möc hten darauf nic ht verzic hten. Grade 
an solc hen markanten Punkten eines mensc hlic hen Lebens 
werden d ie Grenzen des eigenen Lebens sic htbar, wünsc hen 
wir uns d ie Verankerung unseres Lebens in das Ganze der 
Sc höp fung, wünsc hen wir uns Sinngebung. Wenn solc he 
Feiern gelingen, hinterlassen sie tiefe Bilder und Erinnerungen 

 

auch ohne Fotoapparat.  

Dass solc he Momente festgeha lten werden sollen, ist völlig 
verständ lic h. Und da reic hen wohl d ie offiziellen Fotos, d ie 
der Fotogra f Kirk Dahmke dem Gemeindebrief zur Verfügung 
stellte, und die privaten vor und nach dem Gottesdienst nicht 
aus.  Die Feierlic hkeit des Augenb lic ks einer Taufe oder 
Konfirmation wird in meinen Augen aber durc h ständ ig 
herumlaufende Mensc hen mit Blitzlic ht gestört, lenkt vom 
Eigentlic hen ab und beeinträc htig t das Aufnehmen des 
inneren Bildes.  

Bei einer Konfirmation, d ie ic h im Bremer Dom erleb te, nahm 
ein Fotogra f unauffä llig und ohne Blitzlic ht d ie Konfirmanden 
bei der Einsegnung sogar von vorne auf. Alle üb rigen 
verzic hteten während des Gottesd ienstes auf Fotos. Das 
störte niemanden und b rac hte bessere Ergebnisse a ls sc höne 
Rüc ken. Ob man sic h bei der näc hsten Konfirmation nic ht 
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auf eine solc he Lösung einigen könnte? Und ob nic ht auc h 
bei anderen Kasua lien , wie das auf Kirc hendeutsc h heißt, 
mehr Aufmerksamkeit auf den eigentlic hen Anlass geric htet 
bleiben kann, wenn man vernünftige Absprachen trifft ?  

Reinhard Krause  

Andachten im Haus am Süderwall   

 

Prediger Werner Freers und Lektorin Liselott Duwensee 
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Auf Bitten mehrerer Bewohner, einiger Angehöriger und der 
Heimleitung wird seit Anfang 2007 wieder eine monatlic he 
Andac ht im Seniorenwohnheim Haus am Süderwa ll 
geha lten. Ein befreundeter und in Cuxhaven wohnender 
Pred iger erklä rte sic h spontan bereit, b is zur Besetzung der 
zweiten Pfa rrstelle auszuhelfen. Herr Werner Freers, geboren 
am 23.02.1925 in Cuxhaven-Ritzebüttel, durc hlief von 1970 

 

1990 eine Ausb ildung zum Pred iger im Kloster Frenswegen bei 
Nordhorn und in der evangelisc hen Akademie Kloster 
Loc c um. 1995 erfolg te d ie Berufung zum Pred iger durch 
Auslandsb isc hof Dr. Koppe in Ma llorc a , wo er auc h mehrere 
Gottesd ienste abhielt. Ab dem Jahr 2000 übernahm er dann 
d ie Feier von Andac hten und Gottesd iensten in sec hs 
Altenheimen in Cuxhaven, Altenwa lde und Sahlenburg . 
Unterstützt wird er hierbei von der Lektorin Frau Lieselott 
Duwensee, geboren in Königsberg , Ostp reußen, d ie noc h in 
d iesem Jahr ihren 90ten Geburtstag feiern darf. Seit 1956 ha t 
sie viele Jahre aktiv an der Gemeindearbeit der Cuxhavener 
St. Petri-Kirche mitgewirkt.  
Werner Freers ist, w ie auc h Frau Duwensee, lang jähriges 
Mitg lied im DRK, in deren Gemeinsc ha ften beide viele Jahre 
aktiv in herausragenden Ämtern ehrenamtlic h tä tig waren. 
Werner Freers nimmt regelmäßig an den Veranstaltungen des 
Ortsvereins Otterndorf teil und so entstand der Kontakt und 
sein Angebot zur Hilfe und Unterstützung für d ie kleine 
Gemeinde am Süderwa ll . Pünktlic h um 09:20 Uhr beim 
Altenheim am Sc hlossgarten, ihrem Wohnsitz in Cuxhaven, 
besteigen sie meinen Wagen und stimmen sic h mit einem 
Klönschnack auf die folgenden Stunden in Otterndorf ein. Um 
10:00 Uhr beg innt d ie von a llen Beteilig ten gut vorbereitete 
Andac ht. Im Ansc hluss sing t dann Frau Duwensee mit den 
Teilnehmern noc h einige bekannte Volkslieder und rundet so 
einen für a lle unterha ltsamen und abwec hslungsreichen 
Morgen ab . Edeltraud Claus vom Kirc henvorstand unserer St. 
Severi Gemeinde beg leitet d ie Andac hten und hilft bei der 
Betreuung der zahlreic hen Gäste a ller Konfessionen aus dem 
Hause. 
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Nac h einem gemeinsamen Mittagessen geht d ie Fahrt über 
Land zurüc k nac h Cuxhaven, aber nic ht ohne unterwegs 
noc h einen Ka ffee zu trinken a ls kleinen Dank an d ie beiden 
ehrenamtlic h tä tigen Helfer, d ie übrigens im Oktober 2005 
von der evangelisc hen Landeskirc he, dem Verein für Innere 
Mission, a ls Zeic hen des Dankes und der Anerkennung mit 
dem Gerhard Uhlhorn Medaillon ausgezeichnet wurden.   

Danke für d ie b isher geleistete Hilfe und b is zum näc hsten 
Termin grüßt 

Christoph Arp    

Selbsthilfegruppe im Jugendheim  

  

Selbsthilfegruppe für Eltern von Kindern mit AD(H)S  

Unaufmerksam, impulsiv, hyperaktiv oder einfach nur verträumt?  

Wir geben uns gegenseitig Unterstützung und Information,  tausc hen 
uns aus über das Leben mit d iesen oft sc hwierigen und doc h so 
liebenswerten Kindern.  

Die Ausprägungen AD(H)S-spezifisc her Verha ltensweisen und d ie 
da raus resultierenden Sc hwierigkeiten sind ind ividuell sehr 
untersc hied lic h. Solc he Kinder gab es sc hon immer, nur fa llen sie 
heute in unserer Leistungsbezogenen Gesellsc ha ft, in unserem 
Sc hulsystem eher auf und leiden, wie auc h ihre Eltern und Erzieher, 
da runter, dass sie sic h nic ht so steuern können, wie es von ihrem 
Umfeld erwartet und gefordert wird . Trotzdem haben sie gute 
Chanc en, ihr Leben zu meistern, wenn man ihre Stä rken erkennt und 
fördert,.  
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AD(H)S ist kein Erziehungsfehler und keine gewollte Marotte der Kinder. 
Es ist vielmehr eine Störung mit neurob iolog isc hen Besonderheiten in 
den Informations-Verarbeitungs-Prozessen des Gehirns, d ie akzep tiert 
werden sollte. 
Der ric htige Umgang mit den Kindern ist w ic htig für eine erfo lgreiche 
Therapie.  

Wann:  jeden 2. Donnerstag im Monat von 9:30 

 

11:00 
(in  den Ferien und an Feiertagen gesonderte Regelung). 

Unsere Termine 2007:  

08.02.  08.03.  12.04 10.05 14.06. 
12.07. 13.09. 11.10. 08.11. 13.12. 

 

Ort: evangelisches Jugendhaus, Himmelreich 5, Otterndorf      

Kontakt: 04751-912034  

  

Das Logo der Gemeinde auf einem Auto der Sozialstation 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  

Leben bis zuletzt , lautet der Leitsa tz der Hosp izgruppe Land 
Hadeln e.V. 
Die Hospizarbeit hat eine lange Tradition. 
Die Beg leitung und Unterstützung sterbender Mensc hen ha t 
ihren Ursprung bereits in den Anfängen des Christentums. 
Dort, wo Lebenswege sc hwierig wurden, erric hteten Christen 
Sta tionen, in denen Mensc hen sic h ausruhen oder leben 
konnten - b is zuletzt. Die Grund idee war, den Betroffenen 
Fürsorge, Schutz und Beistand zu gewähren.  

Leben bis zuletzt bedeutet für uns: 
Unterstützung für sc hwerstkranke und sterbende Mensc hen 
sowie deren Angehörige. Wir möc hten mit ihnen ein Stüc k 
des Lebenswegs gehen, a ls verlässlic he und 
freundsc ha ftlic he Weggefährten. Wie auc h immer sic h der 
Weg gesta lten mag, wir möc hten für sie aufmerksame und 
liebevolle Begleiter sein. 
Begleiten kann heißen: 

 

ein Gespür für Vertraulichkeit- und Vertrauen mitbringen. 

 

schweigen können.  

 

sic h darum sorgen, dass sterbende Mensc hen leben 
können. 

 

Wahrnehmung, genau hinsc hauen was gesc hieht, was 
gebrauc ht wird , Bedürfnisse erkennen, wohl wissend , 
dass wir diese nicht immer erfüllen können. 

 

meinem Gegenüber Freiheit zu lassen und 
gegebenenfa lls d ie Entsc heidung gegen Offenheit, 
Versöhnung und Vertrauen zu akzeptieren. 

Viele Hosp izhelfer/ innen haben sic h für d iese ehrenamtlic he 
Tä tigkeit entsc hieden, weil sie selber in ihrem persönlic hen 
Umfeld dem Tod auf besondere Weise begegnet sind . 
Unabhäng ig davon, ob d iese Begegnung a ls unbewä ltig tes 
Erlebnis nac hwirkt oder eine eher positive Erfahrung war, 
konfrontiert sie den Mensc hen na türlic h auc h mit seiner 
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e igenen Sterb lic hkeit. Diese Thematik ist zunäc hst 
beängstigend und es g ib t zwei Mög lic hkeiten darauf zu 
reagieren, verd rängen oder  sic h damit auseinandersetzen. 
Ein Weg für d ie Auseinandersetzung ist der Austausc h mit 
anderen, d ie sic h ebenfa lls Gedanken über ihren letzten 
Lebensabsc hnitt mac hen und darüber hinaus auc h das 
Teilhaben und Anteilnehmen am letzten Lebensabschnitt 
Betroffener, die sich Unterstützung wünschen.  

Um in d ie Beg leitung zu gehen, bedarf es einer guten 
Vorbereitung. Die Ausb ildung für d ie ehrenamtlic hen 
Mita rbeiter unserer Hosp izgruppe  ist in versc hiedene 
Bereic he geg liedert. Je nac h Gruppengröße finden zuerst 
einige Woc henenden unter der Leitung einer 
Psyc hotherapeutin sta tt. Sie d ienen der Gruppenfindung und 
sollen in vertraulic her Atmosphäre Raum geben für d ie 
Bearbeitung existentieller Fragen von Leben, Sterben, Tod 
und Trauer. Ferner geht es um d ie Kommunika tion mit 
Kranken, Sterbenden und Angehörigen, um Ritua le und 
Symbole zu Sterben und Tod , sowie um Glaubensfragen und 
Sterbebegleitung. 
Ein zweiter Teil beinha ltet mehrere Themenabende mit 
Vorträgen und Aussprac he zu untersc hied lic hen 
Sachgeb ieten wie z.B. Pa tientenverfügung, Sc hmerztherap ie 
und Sc hleusenzeit. Ein kurzes Pflegeseminar und der Besuc h 
eines Hosp izes ( nic ht unbed ingt erforderlic h ) b ilden den 
Auftakt für d ie ganz rea le Seite der Hosp iza rbeit. Und zuletzt 
muss noc h ein mehrtäg iges Praktikum in einem Pflegeheim 
oder bei einem ambulanten Pfleged ienst abgeleistet 
werden. Hier erhä lt man einen guten Einb lic k in d ie 
ind ividuelle Betreuung und vor a llem in den Versuc h, 
Eigeninitia tive und Krä fte der Pa tienten/ innen so lange zu 
mobilisieren, wie es nur irgendwie möglich ist. 
Vielleic ht werden Sie sagen, mir geht es so gut, warum sollte 
ic h mic h jetzt mit d iesem Thema besc hä ftigen, oder, das 
geht nur mic h etwas an, das mac he ic h a lleine mit mir aus, 
oder aber, gut zu wissen, dass es die Hospizgruppe gibt. 
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Das nächste Projekt steht vor der Tür und heißt:  
Hörst Du d ie Regenwürmer husten?

  

Endlich ist es soweit: Der Ausbau des Kindergartens hat 
begonnen! Letzte Woche kamen die großen Bagger 
angerollt und haben eine große Grube vor unserm 
Kindergarten ausgehoben. 
Bis zum Dezember 2007 werden zwei neue Gruppenräume 
und ein kleiner Ruheraum für die ganz Kleinen entstehen, die 
dann auch in unseren Kindergarten einziehen. 
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Die Grundsteinlegung findet im Juni unter Beteiligung der 
Kinder statt. Hier ist der Bauplan:  

 

Übrigens: 
Die b laue Gruppe , d ie sic h im 
Provisorium Gemeindehaus trotz 
schlechter Bedingungen dank vieler 
Unternehmungen prächtig 
entwickelt hat, zieht im Dezember in 
die neuen Räume. Bis dahin bleibt 
sie im Gemeindesaal!
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Pfings t en 2 0 0 7 ?!   

  

Sind wir (noch) in der Lage uns begeistern zu lassen ?  
ode r s ind wir m it alle n Was s e rn ge was c h e n ? 

Sehen wir ( noch) unser Gegenüber und wollen es 
verstehen ?  

ode r s ind wir zu abge brüh t ?  

Damit Gemeinschaft gelingen kann, dazu brauchen wir 
die Kraft des Heiligen Geistes ! Beeindruckend, wie der 
das macht :  
Denn auch in diesem Jahr gibt es das Pfingstfest!  
Dass die Kraft Gottes unter uns Menschen wirkt, darauf 
vertrauen wir und wünschen Ihnen und Euch ein paar 
schöne Pfingsttage!   

Imme Koch 
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Datum Uhrzeit

 
Was, Wo Wer 

So. 20-05-07

 
0900 Gottesdienst in Osterbruch P. Heinrich 

So. 20-05-07

 
1015 Gottesdienst P. Heinrich 

So. 20-05-07

 
1015 Kindergottesdienst   

So. 27-05-07

 

1015 Gottesdienst zu Pfingstsonntag P.Heinrich 

Mo. 28-05-07

 

1015 Gottesdienst zu Pfingstmontag 

Jürgen und 
Rosemarie 

Heimer, 
Seemannspast

oren 

So. 03-06-07

 

1500 Konzert "Carpe diem" 
Peter Heeren, 

Silvia Plate 

Mi. 06-06-07

 

1930 Männerkreis 
P.Gramm, J. 

Heinrich 

06-06 bis 10-
06-07   

31. Deutsche Evangelischer 
Kirchentag in Köln 

 

lebendig und kräftig und schärfer

   

So. 10-06-07

 

2000 

Konzert mit der Gruppe  Flow 

 

siehe Plakataushang und  
Internet: kirche-otterndorf.de 

Thorsten 
Reinhardt, Git.,

 

Carsten Koll, 
Sax., 

Karsten 
Rademacher, 

perc. 

Do.28-06-07

 

2000 Konzert mit dem  Blue Lake Chor

   

Mi. 03-07-07

 

1930 Männerkreis 
P.Gramm, J. 

Heinrich 

So. 01-07-07

 

1400 Einführungsgottesdienst von Pastor 
Krol 
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So. 15-07-07

 
1030 

Gemeinsamer Gottesdienst in 
Osterbruch 

Fahrgelegenheit ab Kirche 
Otterndorf bis 1015 Uhr 

Pastor Krol 

So. 15-07-07

 
1900 

Ökumenischer Jugendgottesdienst 
in St. Severi  

Jugendgruppe

 

20-07 bis 
27-07-07   

Jugendfreizeit Sylt  
für Leute ab 13 Jahren / 

gemeinsam mit der 
Kirchengemeinde Wanna  

Imme Koch 
04751 999231

 

oder guck 
doch mal rein, 

im 
Himmelreich 5

 

So. 29-07-07

 

1030 

Gemeinsamer Gottesdienst in 
Osterbruch 

Fahrgelegenheit ab Kirche 
Otterndorf bis 1015 Uhr   

15-08 bis  
28-08-07   

Alle Kirchengemeinden 
ab 12 Jahren in Offendorf  

(mit 199 anderen Jugendlichen) 
Zeltlager Offendorf in Holstein 

Anmeldung 
Anfang 
Februar 
in allen 

Kirchengemein
den 

Sa. 01-09-07

 

0900 
ökumenischer 

Einschulungsgottesdienst   

So. 02-09-07

 

1000 
Gottesdienst zur goldenen 

Konfirmation   

19-10 bis 26-
10-07   

Bootsfreizeit für Mitarbeiter/innen 
ab 17 Jahren !  

Imme Koch 
04751 999231

 

oder guck 
doch mal rein, 

im 
Himmelreich 5

  

Internet: www.kirche-otterndorf.de 
email: info@kirche-otterndorf.de  
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Öffnungszeiten des Gemeindebüros:  

Montag: 
(nur Friedhofsangelegenheiten) 

11:00 -12:00 

Dienstag: 10:00 - 12:30 

Donnerstag: 15:00 - 17:00 

Freitag: 10:00 - 12:00 

    

Pfarramt, Pastor Heinrich (Kirchl. Dienst in Zoll und Polizei),  
Johann-Heinrich-Voß-Str. 1, 21762 Otterndorf, Tel. 04751-39 15 
Email: pastor.heinrich@kirche-otterndorf.de     

Gemeindebüro,  
Himmelreich 2, 21762 Otterndorf, Tel: 04751-39 35, Fax: 04751-6666   

Weitere Email-Adressen: 
Email: info@kirche-otterndorf.de  
Email: verwaltung@kirche-otterndorf.de 
Email: kirchenvorstand@kirche-otterndorf.de 
Email: webmaster@kirche-otterndorf.de    

Diakonin, Imme Koch, Himmelreich 5, 21762 Otterndorf 
Tel: 04751-99 92 31 
Email: diakonie@kirche-otterndorf.de    

Kindergarten St. Severi, Mittelweg 6, 21762 Otterndorf 
Tel: 04751-69 37   

Vom Himmelreich 

 

der Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Otterndorf wird herausgegeben vom 
Kirchenvorstand. Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Reinhard 
Krause und die Unterzeichnenden. 
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Monatssprüche

 
Juni:

 
Groß sind die 
Werke des 
Herrn, kostbar 
allen, die sich 
an ihnen freuen.

 

Psalm 111,2

 

Juli:

 

Jesus Christus spricht: 
Lasst euer Licht 
leuchten vor den 
Leuten, damit sie 
eure guten Werke 
sehen und euren 
Vater im Himmel 
preisen. 

Matthäus 5, 16

 

August:

 

Vom Aufgang der 
Sonne bis zu ihrem 
Niedergang sei 
gelobet der Name 
des Herrn! 

Psalm 113, 3

 


